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Leitlinien und Ziele der NRW-Agrarpolitik

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft

Schaffung EU-weit einheitlicher
Wettbewerbsbedingungen

Grundsätzlich 1 : 1 Umsetzung von EU-Recht

Kooperativer Politikansatz: Soviel Ordnungsrecht wie
nötig, soviel Kooperation wie möglich

Gleichbehandlung aller Produktions- und
Betriebsformen



Förderbereiche

Förderung der Betriebe:
Flächenförderung
Agrarinvestitionsförderung
Förderung der Verarbeitung und Vermarktung

Förderung der Aus- und Weiterbildung sowie Beratung:
Fachschule Ökologischer Landbau
Beratung und Versuchswesen der Landwirtschaftskammer
Leitbetriebe Ökologischer Landbau
Förderung der Verbände des Ökologischen Landbaus

Absatzförderung und Öffentlichkeitsarbeit:
Aktionstage Ökolandbau
Broschüren/Internetprojekt www.oekolandbau.nrw.de
Teilnahme an der BioFach



Förderung und Haushaltskonsolidierung

Ziele der NRW-Haushaltspolitik:

Kurzfristig:

- Verabschiedung eines verfassungskonformen Haushalts

- Verringerung der Nettokreditaufnahme

Mittel- und langfristig:

- Verabschiedung eines ausgeglichenen Haushalts

Haushaltskonsolidierung hat auch Auswirkungen auf die
Förderung des Öko-Landbaus!



Highlights der Öko-Förderung in NRW (I)

Fachschule für den Ökologischen Landbau in Kleve

Bundesweit einzigartige Einrichtung

1996 gegründet

2jährige Ausbildung mit Abschluss zum staatlich geprüften
Agrarbetriebswirtin/Agrarbetriebswirt, Schwerpunkt Ökologischer
Landbau

Bislang 120 erfolgreiche Absolventen

Aus Kostengründen (zu geringe Schülerzahl) Umstellung des
Schulangebotes auf  zweijährigen Turnus; Ziel: jährliches Angebot



Highlights der Öko-Förderung in NRW (II)

Leitbetriebe Ökologischer Landbau:

Ziel: Vernetzung von Forschung, Beratung und Praxis
Enge Kooperation zwischen Universität Bonn, Landwirtschaftskammer
und Praxisbetrieben
14 Leitbetriebe verteilt über NRW (Projekt läuft seit 1993)
Neue wissenschaftliche Erkenntnisse unter Praxisbedingungen
erarbeiten und prüfen
Aktuelle Fragen der Praxis unmittelbar an die Wissenschaft
herantragen
Dezentrale Demonstrations- und Beratungsmöglichkeiten schaffen



Highlights der Öko-Förderung in NRW (III)

Aktionstage Ökologischer Landbau

Werden seit 1999 durchgeführt

Infoveranstaltungen, Events, Hoffeste etc. sollen neugierig machen (im
Durchschnitt 380 Veranstaltungen pro Jahr)

Ziel ist es, neue Käuferschichten zu erreichen

Projekt sehr erfolgreich, insg. in 8 Jahren 1,3 Mio. Besucher mit den
verschiedenen Veranstaltungen erreicht

Problem: Finanzierung Land und CMA zunehmend schwieriger



Highlights der Öko-Förderung in NRW (IV)

Flächenförderung für Umstellung und Beibehaltung des
Ökologischen Landaus

Flächenförderung ist eingebunden in die Agrarumweltförderung im
Rahmen der ELER-Verordnung

Künftige Agrarumweltförderung hat fünf große Schwerpunkte:

Ökologischer Landbau

Grünlandextensivierung

Vielfältige Fruchtfolge

Uferrandstreifenprogramm

Vertragsnaturschutz



Agrarumweltmaßnahmen und Vertragsnaturschutz
vorläufige Auswertung 2006

99.000
90.000
68.000
50.000
  4.500
  2.000
  1.700
170.000 GVE
  80.000 GVE
    7.000 Tiere
28.000
350.000 (ca. 22 %
              der LF NRW)

Grünlandextensivierung
Erosionsschutz
Vielfältige Fruchtfolge
Ökologischer Landbau
Uferrandstreifen
Langjährige Flächenstilllegung
Ackerextensivierung/Schonstreifen
Weidehaltung
Festmistwirtschaft
Bedrohte Haustierrassen
Vertragsnaturschutz
Förderfläche, ca.

Förderumfang NRW (ha bzw. GVE)Maßnahme



Flächenförderung Ökologischer Landbau

Prämie: Acker/Grünland

  1.-2. Jahr: 262 /ha

  3.-5. Jahr: 137 /ha

  ab 6. Jahr: 137 /ha

Kontrollkostenzuschuss:

  35  /ha, max. 525 /Betrieb

Bagatellgrenze:  900 

Viehbesatz:

  min. 0,5 RGV/ha Dauergrünland

Prämie: Acker/Grünland

 1.-2. Jahr: 409 /ha

 3.-5. Jahr: 204 /ha

 ab 6. Jahr: 153 /ha

Kontrollkostenzuschuss:

 102 /ha, max. 1.020 /Betrieb

Bagatellgrenze:  225 

2007 – 20132000 – 2006



Flächenförderung Ökologischer Landbau

350450550Unterglas

(je 1.000 qm)

6626621.107Dauerkultur-/

Baumschulflächen

271271639Gemüse /Zierpfl.

137137262Acker-/Grünland

ab 6. Jahr3./5. Jahr1. /2. Jahr



Flächenförderung Ökologischer Landbau

Förderumfang:

Geförderte Fläche 2006: rund 50.000 ha

Geförderte Fläche 2013: rund 65.000 ha

(Zielgröße)
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